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CETA – das Handelsabkommen der Europäischen Union mit 

Kanada – bestimmte die Nachrichten in dieser Woche. Die in 

meinen Augen sehr korrekt geführte CETA-Debatte zeigt einmal 

mehr, in welch starkem Spannungsfeld wir uns im demokrati-

schen Prozess immer wieder befinden.  

Die Zustimmung der SPD zu CETA bei unserem Parteikonvent 

in Wolfsburg ist ein sozialdemokratischer Erfolg der nationalen 

und internationalen Zusammenarbeit: Unser Parteivorsitzen-

der Sigmar Gabriel, die kanadische Wirtschaftsministerin und 

der Deutsche und kanadische Gewerkschaftsbund haben an 

einem Strang gezogen.  

Dadurch ist CETA zu einem guten Abkommen geworden. Wa-

rum? CETA tritt nur in Kraft, wenn es alle europäischen Parla-

mente ratifizieren. Es wird keine privaten Schiedsgerichte ge-

ben, sondern einen rechtsstaatlich organisierten Investitions-

gerichtshof. Der politische Gestaltungsspielraum von Regierun-

gen und Parlamenten wird durch CETA nicht eingeschränkt. Es 

gibt eine Verpflichtung zur Umsetzung der Kernarbeitsnormen 

der Internationalen Arbeitsorganisation, und das Vorsorge-

prinzip im Verbraucherschutz bleibt unangetastet. 

All diese Verbesserungen zeigen: Wir haben die Kritiker im 

Diskussionsprozess sehr ernst genommen. Dagegen verwun-

dert mich das Verhalten der CDU schon. Sie hat sich in der Ver-

gangenheit an dem Diskussionsprozess nicht beteiligt und die 

Abgeordneten stimmten bislang allem, das die EU-Kommission vorgelegt hat, kritiklos zu, ohne den 
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Text überhaupt gelesen zu haben. Anders die SPD: Wir streiten um die besten Lösungen, und dann 

handeln wir. Indem wir die Globalisierung auf Grundlage sozialer Verantwortung gestalten. Ein 

grundsätzliches Nein hätte jegliche Gestaltungsmöglichkeit ausgeschlossen. 

Die EU-Kommission wartet nicht auf Deutschland, und gerade jetzt war ein äußerst günstiger Mo-

ment, um CETA auf die zielgerade zu bringen: In Kanada arbeiten wir mit einer Regierung sozialde-

mokratischer Prägung. Sie hat den alten Text gründlich überarbeitet und ist auf sozialdemokratische 

Forderungen aus Deutschland eingegangen. Also: Wann sollten wie ein Handelsabkommen mit Ka-

nada im unserem Sinne abschließen, wenn nicht jetzt? Dabei kann CETA auch Maßstab für weitere 

Verhandlungen sein. Und vor allem alte, schlechtere Abkommen ablösen.  

Mit unserem Votum für CETA hat die SPD auch europapolitisch Verantwortung bewiesen. In der EU 

werden elf Staaten sozialdemokratisch regiert. Davon sind neun Regierungen für CETA. Sie erwarten 

wirtschaftliche Vorteile. In Österreich und Deutschland wird die Debatte kritischer geführt. Doch mit 

einer Ablehnung hätten wir unsere europäischen Partner vor den Kopf gestoßen. Vielmehr ist es 

richtig und wichtig, dass wir mit der Zustimmung zu CETA in Europa auf Partnerschaft, Vertrauen 

und das europäische Gesamtwohl nach den Regeln der sozialen Marktwirtschaft setzen. 

Im anstehenden parlamentarischen Prozess werden wir als SPD das Abkommen weiter kritisch und 

sachlich begleiten. In einer Demokratie sind Beschlüsse nicht in Stein gemeißelt. Auch wenn es sich 

um internationale Abkommen handelt. 

 

 

Gesellschaftlich Engagierte halten unsere Gesellschaft zusammen. Und weil ihre Arbeit Anerkennung 

verdient, zeichnet das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend Einzelpersonen, 

Organisationen und Unternehmen mit dem Deutschen Engagementpreis aus, die sich in vorbildlicher 

Weise für das Gemeinwohl einsetzen. Den Gewinnern des Publikumspreises winken 10.000 Euro. 

Aus meinem Wahlkreis nehmen die Jugendarbeit der Tischtennisabteilung der Neckarsulmer Sport-

Union e.V., das Projekt „Unser gemeinsamer Weg - Menschen“ von Beate Wieland und Monika 

Pogodda-Cosic sowie der Förderverein Pestalozzischule Förderschule Heilbronn an der Ausschrei-

bung teil. Unterstützt gern diese großartigen Projekte und stimmt mit ab: www.deutscher-

engagementpreis.de/publikumspreis.  

Mit besten Grüßen 
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